Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. % 1. 
Zeitungsamte für England 3 Ra 15 97. für in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 


Frankreich 4 % 249%, für Belgien 2 & vier⸗ 2 in Stettin: die Expedition. 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. ; N) 0 | — ch cht d | ; 1, - 3 4 
4 Ro, 33 Kop. In Rußland laut e un 1 en I J Ii f I f [ kk. Geeignete Mittheilungen werden grat. gufgenom 


oſttaxe. men und auf Berlangen angemeſſen honorirt. 


Morgen⸗ Ausgabe. — Mittwoch, 21. März. 
Abonnements- Preis: . Insertions - Ereis: 

Hier bei der Expedition 2 N. außerhalb bei für den Raum einer Petitzeile 2 973. 
den Königl. Poſtamtern 2 %g 10 995 incl. Inſerate nehmen an: 


ve Majorität Sie u warnen und | meiſter F. W. Schulz, Baumeiſter Bachſtein, Th. Fuchs, 
5 Deu t ſch la n d. . Rach elle Be en ut dre eng wie Ein Mann] Kaufmann Rohleder, Tiſchlermeiſter Kaſe hurg, Kaufmann 
e Der „Weſer⸗Ztg.“ wird 95 0 ne bei dieſen Leuten nicht ſo ernſt gemeint 10 geht aus der Ver⸗ Len eee Be = Er, 5 
en „Die Nachricht, die Preußiſche Regierung werde die | ( ſulirung fattfam hervor, doch man will vertröſten, um wie [der A . 175 ui ei der, Kauf. 
Kordpolexpedition nicht in die Hand nehmen, wird mir bis h en zner Redensarten „wie] mann Rabbom. Ferner als Mitglieder der Deconomie De⸗ 
h EN „0 Y 3 s zur letzten Thronrede im Schatten ſchöner Redensarten „wie | „utation: 1. Stadtverordnete: Die Den 
von durchaus unterrichteter Seite beſtäkigt. Die Erklärung des 6 i Denke „ . bekannten Sprüch⸗ ut Tu, erren Kaufmann 
en Ih i a M Bott in Frankreich zu leben“ um mit dem bekannten Sprüd= | Reimarus, Kaufmann Winkelſeſſer, Vrauereibefken 
der ee oon iim a Guten nen worte zu reden. Nach Baron J. David ſprach Martel, der zur | Krei ch, Gaſthofsbeſitzer Köhler, Drechslermeiſter Höpfner, 


; an 1501 ; Abwehr des Vorredners die einzelnen Forderungen des Tiers⸗ | Rentier Springborn, Bäckermeiſter Recke, Ilcchermeiſter 
nich N en ie ie Academie der dei aber Parti Tele, ja, zum Theil ſo ſcharf betonte, daß er beinahe [Ja cob, 2. Bürger: die Herren Brauereibeſitzer E ichſt ädt, 
war beauftragt, ſich über die wiſſenſchaftliche Seite der Expe⸗ an den J. Favre ſchen Standpunkt in dieſer 955 e ſtreift. Dies r Franz 9 111 n Wa „ 0 . 
bition, d. h. über die für die hen haflen zu erwartenden | gilt namentlich von dem, was er über die Preſſe und über die 805 m Sn us ent 195 FEN + . nn 10 Zi ir 
Reſultate auszuſprechen. Die Beantwortung dieſer Anfrage zunehmende Entſittlichung ſagt. Zum Schluſſe ſprach Miral ale om 18 dec ) Bericht erſtattet. In der Dur 
lag in der ſpeciellen Competenz der Proſeſſoren Dove und Kie⸗ [von der Majorität, der den 46 vorwarf, durch ihr Amendement [pants (vom . Oct. d. J. ab) Bericht erſtattet. 9 u 


ö : 8 A 4 ſtattfindenden Vorwahl erhielt der Oberlehrer an dem hieſigen 
pert. Da, wie anzunehmen und vorauszuſehen, die Erwartun⸗] mur em, Miptrauensvotun gegen den Souverän haben abgeben Gymnaſium Dr. Balſam 35 Stimmen, der bisherige Stadt⸗ 


ö j f ) E in“, rief die ditali Majorität den in 23 5 1 1 h a 
en, welche die Academie der Wiſſenſchaft die Expedition] zu wollen. „Nein“ rief dieſes Mitglied der Majoritä in Schulrath Alberti 10 Stimmen. Die definitive Wahl findet in 
kauf, ſehr gen oder gar gi ml Ya, da en die | Abfall gerathenen Genoſſen e „nein, die Adreß⸗Commiſſion | der nächſten öffentlichen Sitzung stati. 0 
( t 


Marinecommiſſion bereits früher erklärt hat, die Ausführung will ſo wenig, wie Sie, die Reaction und ihre Ausdrücke pro⸗ 


* f 5 A 9 ir u 1 z 12 f in dem Amendement er Tr ——— 
ZZZ ae Dt Marine, do endlid, | eihen Sonucrenenfun pam zit napot bie Stimmung es Neueſte Nachrichten. 
wie ſrüher hervor 1 eine einmalige Expedition, ſon⸗ Landes durch ihre Abſtimmungen zu repräfentiven. Uebrigens Berlin, 20. März. Die „Kreuz⸗Ztg.“ ſchreibt: „Die 
dern wiederholte Expeditionen zur Erreichung des vorgeſteckten gen! Lage wird bedenklicher — 


i ndig ſein werden ie Preuſri ene. befolgte Miral dieſelbe Taktik, wie David, die Interpellation 0 g ſagten wir geſtern — durch die 

e e 
nicht eine Summe von 100 150,000 Thlın u ſogar, daß es nicht wohl vorenthalten werden ‚N‘ rück Von u ere geſtrige g h 

br en 1 ' Arn. zu opfern,“ iches Intereſſe es erheiſche über zu entſcheiden, darf | zurückzunehmen. Von vielen Seiten wird jetzt auch anderen 

8 Na „das Organ der Nordpolexpedition, beſtätigt freilich der ranzhſiſche a en Felder 5 ae a RN NL 1 a e 

Auch die Gegenwart der Miniſter in den Kammern wi nal en und de ee rge dener Cabinets erklär 

ris, 18. W Dia e Amendemente Kid gefallen laſſen; aber freilich, „die Regierung iſt der beſte blabt 0 1 jet 5 Sachſen nicht ſiſtirt worden. Es 

3 en 5 es Amen Ah + [| Richter in ihrem Intereſſe, glaubt ſie ſich beſſer durch mehrere thin { it o da a: aß ie kreufiſche Regierung durchaus genö⸗ 

werden wird, entſprach leineswegs den un 5 15 ingen Miniſter oder durch zwei vertreten, findet ſie ihren Vortheil ri 12 Maßn dme 910 0 1 0 Nöthige zu chun, um gegne⸗ 

Buffet und Marte ſprachen dafür, e dard 1910 mehr bei der 1 17 5 Concentrirung ER m Ba — gmen dieſer Art allenfalls mit Nachdruck begeg 

fee ü ich ni ; äck wäre, 1 . a j 
jo ſebe i nick ein Daß das ein Unie £ Indeſſen folgt aus dieſer Bedenklichkeit der Lage doch noch 


Nene 105 1 er ; ition““ An; en find . 
dem der Conmiſſion. Buffet hatte vor Allem die Würde ſeiner dagegen keine Oppoſition Alſo im Grunde genommen In keineswegs, daß wir dem Kriege nahe find. 


Freunde im Auge; fein Vortrag wirkte wie laues Waſſer, und Majorität und Tiers⸗Parti über Interpellationsrecht und Mi⸗ 


j 7 Lajo e 10 Gi änk⸗ Ein Krieg zwiſchen den Deutſchen Großmächten iſt — wi 
das Haus fand leine U f er- niſter⸗Verantwortlichkeit einig, nur haben die Einen unbeſchränk a be h n iſt — wir 
brechen 5 Turhantennnt e en toben Nie 1 Vertrauen, während es den Anderen ſchwül zu werden 1 alen zu wiederholen — etwas ſo Ungeheures er 

gung war natürlich das anfängt; die völlige Verſagung, welche der Kaiſer in der Thron⸗ bringt jedenfalls, wie auch der Ausgang fein mag, jo viel Un⸗ 


echti ihr herlei : e ˖ tehen, doch wohl glück mit ſich, daß es keinem Fürſten und Staatsmann beitom- 
Schrite 105 ihrem Amendement herleiten. Nach dieſem erſten nich a ne - Ai en vu en ig Kaiſers bei | men wird, leichthin ſolchen Kampf zu beginnen. Die Preußiſche 
gefeßgebender Re: ers en des RAR der Ueberreichung der Adreſſe wäre freilich das Beſte, um daß es fr 05 baſter 28 fe Er Aue . gezeigt, 
2 8 5 b 5 9 " PROBEN. BI, F 1 EN = 5 1 5 . . 0 daß ; * a 1 i un i in tan mit eſterreich 92 
gegeben. Buffet will keine Spren ung der Conſtitution, wie die [Tiers Parti und Linke zu entwaffnen; doch wird der Kaiſer ehen undd ba die e e e 3 B * 
inke { ; ; J r ? © dro⸗ ) ! 0 er I.. 
J , vinkig zu enehen Du mean aan Se 
* 5 Diese Stabilitat enthalt nhkts Unvereinbares mit dem fen Hr die „Alberts daran daß er vor ſeiner Thronerhebung Glen bob unjere a in dieſer Richtung verharren wird. 
weisen Fortſchritt unſerer Staats⸗Einrichtungen. Feſt der Dynaſtie,] Preßfreiheit, Verſammlungs⸗ und Vereinsrecht als eee der ye a und die 910 1 e 55 Meinung, 
welche ihm die Ordnung verbürgt, anhangend, hängt Frankreich nicht Bedingungen einer Repräſentativ⸗ Regierung zugeſagt 5 ſicherſten begründet, wenn die Deutſchen G lands ſeien am 
minder der Freiheit an, welche es als nothwendig für die Erfüllung [Wer ſind jetzt die ſchlimmſten Feinde des Kaiſerthums? „Sind ficherſte d 9 Aber ie Deutſchen Großmächte im Bund⸗ 
iner Geſgicke anftebt. Darum glaubt auch der geſetzgebende Körper es“, fragt Girardin, „nicht jene, welche dem Kaiſer zurufen: | niß ſtänden. Aber jetzt ſcheinen die leitenden Diplomaten 
Nea der Dolmetſcher der öffentlichen Gefinnung zu fein, indem er zu „Hüten Sie Sich, Frankreich die Freiheit zu verleihen!“ Wie, Oeſterreichs die Sache allerdings anders anzuſehen. Sie treten 
* Füßen des Thrones den Munich niederlegt, Ihre 1 möge die Freiheit iſt die einzige Waffe, womit die alten Parteien] Preußen überall A entgegen und ſuchen außerhalb 
nn Acte von 1860 die geeignete Entwicklung verleihen. Eine ſich bewaffneten, und Sie wollten ihnen dieſelbe nicht enizeihen? Deutſchlands ihre Bundesgenofien. 
Kuna Kige e ſcheint uns dies als ſtatthaft und zeitgemäß Wie, was dieſe nur verheißen können, das Kaiſertbum kann Will der Kaiſerſtaat wirklich Krieg anfangen gegen Preu⸗ 
1 8 Angelegenheiten zugeſellt, wird die Nation mit vollkommenem Wie nachdem s  SPRT ebene Wolter Ste noch a abe: a Perf fag een Ae eſte, doch wür⸗ 
rere ee Arg ann it di ärtige [daß das Spiel derer, die es verloren, fortgeſetzt werde, um ih, leichtfertig in die Poſaune Höhe um Untergange Dent l 
Unveramthoritihtett der Mimifter gerichtet Mit großer Ge. | nen Revanche auf Parole zu geben! Wenn die Feinde der | So oder jo — das Gericht fl nn gewiß. ge Deutſchlands! 
nverantwortli ; 8 „Revanche . auf Wen Gericht f 
ſchicklichkeit wußte er Roußer ſelber zu einer Aeußerung zu ver- | Freiheit nicht die Feinde des Kaiſerthums „sein ollen, welche Die 8 A. Ztg.“ bringt den Artikel der „Kreuzzeitung“ 
laſſen, aus welcher er dann den Schluß zog, daß die Ver- | Freunde hat es dann, und wie ſoll man dieſe bezeichnen?“ über die Oeſterreichiſchen und Sächſiſchen Rüſt 5 95 
ll der ei i ini . 9 7 inifter | So Girardin, während t im „Avenir“ äußert: „Seit 66 | übrigen Berichte über Friegerif . en Rüſtnngen und die 
urban keinen haltern Grund hat ie: Jahren haben al Ae erfaffungen Preßfreiheit prbclamirt, und bemerkt dazu: geriſche Vorbereitungen in Oeſterreich 
u 10 % 1 2 s 247 855 1 = 1 . 11 0 15 4 — F 21 7 7 1 * . 
führlicher Rede die Wiedereinführun der einzelnen politiſchen Be Be enge ſich de lle In ee Haier fate und A die Nachrichten aus ven 
err bei e 1 Kant e den || er ve een uhſte g ſſch für e die Geſchich te lehrt ı ehr die trübe Erkenntniß N rauf bin, daß in Mien immer 
5 e en All el re dien Muna iſt Karl X. unter Ae die lücklich ſo weit verstrickt v 1 ir man habe den Knoten 
We 1 „Um die ihr 10 Rolle auszufüllen, darf | A one Ihnen Hi 11 5 im Eil, die An aa N lo oe er 1 0 eit der Oeſterreichiſchen 
und ſoll eine nationale Dynaſtie kein Syſtem ſein. Und ich | Juli⸗Or onnanzen un ſta nes RT en One Se pe 7 5 o evident, daß an eine Entwirrung 
Aube felt jagen, daß der Prinz, welchen das Land an ſeine Ai und dae Mien Gedſteofe die Dynastie Orleans aber | ken ist hältniſſe auf diplomatiſchem Wege kaum mehr zu den- 
} * 21 * 7 J f 
fel am Tage nag ben polen len bord ede Ach. brach zuſammen! Ohne die e aben gang Regie Mag auch Manches an allarmirenben Neuigkeiten über- 
wendigkeiten zu Staatsmaximen und Verfaſſungsprincipien zu Kon Schiffbruch geleckt I 9 baben würde A G unte fte gebe ge e find Biefelben doch nicht, und 
e ET a ihne i Schlin neres widerfahren konnte? Kann von ders Elbherzogthümer⸗Angele enhelt 5 ie en = 
national zu bleiben, muß eine Dynaſtie ſich den je nach den en in N u Parteien, die feit 89 der Sturm | Angele en eine YET 738 — er ar ichen 
ane e ar 15 en ce anden e ee e einzige nennen, die zu Grunde coffee Während in Preuer er Nichts gel Beni, 
an n, u Fra ich, ohne neue Erſchütterungen, erwehte, Dramer j n f „ ; x £ } eben ift, 
e ne ee 
ege 0 trau er one un e ande er . ehandhabt hätte?“ Sog NZ 0 94 = e b zu v 5 eſterreich, un 
en und vollen politiſchen Freiheit entgegen führen.] fen wir umkehren e Soll die Vergangenheit ewig das Ideal der | deutet unleugbar hierdurch ſeinen Wunſch an, dem Particula⸗ 


Dies, Sire, können wir mit den Worten der Adreſſe | Gegenwart bleiben?“ rismus mit Regimentern und Batterien ſich zur Verfügung zu 
zum Kaiſer ſagen, iſt ein Ihrer und res Na⸗ Spanien. 2 ftellen. Die nicht betheiligten Mächte werden aus dieſem Gange 
mens würdiges Werk.“ Auf Buffet antwortete Baron Jerome Am 17. März hat O’Donnell endlich den Muth gehabt, der Ereigniſſe ihre Schlüſſe zu ziehen vermögen über jenes 
David „ſo kurz, wie möglich“, wie er felber Hoe Wenn Buf- den Belagerungszuſtand in der Stadt und im Kreiſe Madrid Recht, welches mit dem Schwert in der Hand durchge⸗ 
fet die Zukunft ins Auge faßt, fo blickt er, Baron David, in | aufzuheben. jest ſein will, oder jenes, deſſen thatſachliche Exiſtenz 
die Vergangenheit zurück, um zu gerade entgegengeſetzten An⸗ England. i gegen Angriffe vertheidigt werden muß Wenn Preußen 
ſchauungen zu gelangen. Er findet, daß Alles im Kaiſerreiche London, 17, März. Im ſcharfen Widerſpruche zu der Vorein⸗ſchließlich nicht umhin kann, den kriegeriſchen Vorbe⸗ 


in beſter gedeihlichſter Entwicklung begriffen iſt, und kann gar genommenheit, mit welcher die liberale Preſſe, noch wegen „Däne⸗ | reitungen im Nachbarſtaate Maßregeln gleicher Natur ent⸗ 
nd begreifen, warum und Me man a ah dem Bann: El N Beraubung“ grollend, dem Verlaufe der Deutſchen Politit dagen ſo wird doch die ganze Wucht der Verant⸗ 
und der Haltung des ſeitherigen Syſtems abändern fol Gr folgt, hat ſich das Organ der Conſervativen, der, Morning Herald“, bpvortlichkeit für die Folgen immer auf jenem Theile haften 
geht ſeinerſeits die einzelnen, von Buffet verlangten Freiheiten,] nicht nur in das wirkliche fait aecompli, ſondern auch in die | bleiben, welcher durch die erſten Schritte in dieſer Richtung 
Interpellationsrecht, Anweſenheit der Miniſter in der Kammer, zu erwartenden faits accomplis AU finden gewußt „Was wir den andern Theil gezwungen hat, ihm auf dem bisher vermie⸗ 
ſagen oder wünſchen mögen“, außert er in reſignirter Meise, denen Wege nachzufolgen wort 
mentli in Bezug auf die Veröffentlichung der Kammer⸗De⸗ „hat wenig zu bedeuten. Alles Geſchrei der Engliſchen Blät- „Hamdurg, 20. März. Die „Hamburger Ztg.“ meldet 
batten, Vereins⸗ und Verſammlungsrecht durch, und findet, daß ter und alles Gemurr Engliſcher Mimiſter oder Geſandter wird | aus Altona, daß 5 dem geſtrigen Appell den dortigen Trup⸗ 
fie entweder ſchon vorhanden find, oder daß es ſchädlich wäre,] die unwiderſtehliche Logik der Ereigniſſe nicht de ns pen angezeigt worden ſei,? daß fie ſich marſchbereit zu halten 
ſie zu bewilligen oder auszudehnen. Baron Jerome David ſteht geſchrieben, und zwar klar genug 1 jeden, 85 Ei reid hüben 20. März. Mittags Tel. der B B.⸗Itg. 
Wicht die Ueberzeugung aus, daß es der Oppoſition nicht um | daß Preußen beide Herzogthümer . Die 5 wird Oeſt bele Pr ine de All z. Mittags. In der heutigen Gene⸗ 
5 tärkung, ſondern um Schwächung des Kaiſerreichs durch die [kann 1 Mentales ellen die une diff Yin Se, i Au 5 Es a ii nefenunge-Gefelfiehaft für 
om ihr begehrten Freiheiten zu thun ſei. Uebrigens ſei nen ſich ſchon zur Neutralität Graf Bismarck kühnen | Dividende von 25 pCt. an die Actionä N tn 
diefelbe keineswegs die Vertreterin der öffentlichen Mei- von ihnen erwarteten; und ob "ap ismarck jenen fühnen | Dividende von 25 pet an die Actionäre zu vertheilen und den 
n SEN R N A | i heimiſchen Regierung, | Capital⸗Reſervefonds auf 100 pCt. feſtzuſetzen. — In der Ge⸗ 
nung, ſondern nur einer geringen, machtloſen Minorität, Coup einer Bundesreform und li 115 en he b 72 he N 9 au N In der Ge⸗ 
die man vielleicht nur zu glimpflich behandle Zum Beweiſe] den man ihm zuſchreibt und der ihm den Beiſtand ganz Deutſch⸗ neral⸗Verſammlung der Sächſiſchen Rückverſicherungs ⸗Geſell⸗ 
dafür glaubt er auf nichte A AOL u 8 Ei ührt oder nicht, jedenfalls wird der ſchaft in Dresden wurde die Vertheilung einer Dividende 
glaubt er auf nichts Beſſeres hinweisen zu können, al a neck, ne Monate um find, ſich als Sou: | 20 pCt. und die Erhöhung des Capital Reſervefonds auf 330% 


auf; die Art und Weiſe, wie die nördli IPrität die ne,, fonds 

n Minorität in AM Bereinigten Stnalm nie Anerken⸗ verain von Schleswig und Dun een pCt. e N 1 Wi Vernes Pane 88e 
ng der Autoritä r Uni Di 1 s d und e n. 2 „ eee 5 zan. = 

rde des gefeßnebenben Aäıners Lebt neh als dee Di a In Goubernement Tamboto it der adelige Grumbbefik | niet Notbichile, der ältefte Sohn des Chefs der hiefigen Roh 

Freiheit! erklärt Baron J David, was ihm die Majorität be⸗ durch die Aufhebung der Leibeigenſchaft dermaßen in Verfall ſchildlichen Firma, iſt heute früh mit dem Pferde geſtürzt und 


reitwilligſt beſtetia rer 45 le Majorität be⸗ aft parzellirt in die Hände der Bauern hat ſich dabei erheblich verletzt, doch ſoll gegenwärtig eine ge⸗ 
Mr, Kan cf Feen de dee e dee eue dean de Ke de een d ben | Wire desen I Yen Mn r 
er als daß fie das Amendement verwirft. Uebrigens wird verſchießt. e 255 en örſ.⸗Ztg. 

aron J. David Conceffionen dankbar annehmen, wenn der ST RS FE Pr a Ir \ 19. März, Abends. Die Conferenz für die Do⸗ 

! er Locales Aube dale Stadtve . n nau⸗Fürſtenthümer trat heute um 1½ U r Nachmittags zuſam⸗ 

pellatianerecht mit dem weiſen Fortſchritte unſerer Freiheiten S1 ung fe e des Magistrats die Neuwahl der Bau⸗ e 1 Pariſer Conſeren bertritddte gott nen 

ommen jollte, jo wird es von der Majorität mit Dank will⸗ Leu 119110 und der Deco nomie ⸗Deputation (welche an | keit, die von der Bevölkerung ſtets verlangte Ver ſoibwendig⸗ 

Bra die et Aeg al 0 fc 1195 r genheit bie Stelle ber bisherigen der Ban Den kat 12 Hal: beiden Donau - Fürſtenthümer aufrecht zu Unlten Die ee 

8 hraſe hinzu: ollte der Aufſchwung der Freiheit ä itglieder der Bau-Deputation: 1. be 5 115 

in Frankreich unnbihig oder willkürlich behelligt e Re ren Baurath Calebom, Zimmer- renz werde die vollendeten Thatſachen durch definitive Errich⸗ 


tung der Moldau ⸗Walachiſchen Union ratificiren und fo ein 
die gewichtige Frage des Europäiſchen Gleichgewichtes berühren⸗ 
des Programm vereinfachen. — Im geſetzgebenden Körper 
Ken heute der Staats⸗Miniſter Rouher eine längere Rede zur 

ertheidigung der Regierung. Er ſetzte den Mechanismus der 
Verfaſſung von 1852 und die in ihr gewährten Garantieen 
auseinander, verglich dieſe Organiſation mit dem parlamenta⸗ 
riſchen Regime und die Prineipien von 1789 mit den gegen⸗ 
wärtigen Freiheiten, und charakteriſirte ſchließlich die allgemeine 


Haltung der Regierung in Bezug auf die inneren Landes⸗ 


Angelegenheiten. Am Schluß ſeiner Rede fordert Rouher die 


Unterzeichner der Amendements zur Vereinigung mit der Ma⸗ 
an der Verſammlung auf. Auch die Regierung wolle unter 


er Fahne des Liberalismus vorgehen, aber ohne ſich der Ge⸗ 
fahr auszuſetzen, daß von Neuem Ruheſtörungen vorkämen. 
Nachdem Ollivier dem Miniſter geantwortet hatte, wurde das 


Amendement der Sechsundvierzig mit 206 gegen 63 Stimmen 


verworfen. 
Prinz Napoleon traf im Laufe des Tages in der Haupt⸗ 
ſtaidt ein. (W. T. B.) 
Kopenhagen, 20. März, Morgens. In der geſtrigen 
Abendſitzung des Reichsrathslandsthings legte der Abgeordnete 


Kjär dagegen Verwahrung ein, daß nicht das Stillſchweigen des 


Reichsraths in Betreff der Lebensfrage Dänemarks, die kürzlich 
Gegenſtand der Ve handlung in den meiſten Europäiſchen Kam⸗ 
mern geweſen, hier oder ſüdlich der Königsau als Gleichgültig⸗ 
keit der Repräſentation des Reichs aufgefaßt werde. Conſeils⸗ 
präſident Graf Frijs Frijſenborg erwiderte, daß die Regierung 
die Enthaltſamkeit und das Schweigen des Neichsraths unter 
den jetzigen Verhältniſſen als ein Zeichen wahrer politiſcher 
Reife betrachte. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Cor-eſpondenzen. 
Hamburg, 20. März, 1 Uhr 34 Minuten. Weizen unver⸗ 
ändert, April⸗Mai 106 g., Mai⸗Juni 107 Ra Juni-Juli 109 Re, 
Juli⸗Auguſt 111 7 Br Roggen feſter, Kpril⸗Mai Ole Nes, 
Mai⸗Juni 72 , Br., Juni-Juli 73½ Rz, Juli⸗Auguſt 75 . Gd., 
Rüböl matt, Mai 32 m. 8 f, October 20 m 8 ß. 
Paris, 20. März, 10 Uhr 26 Minuten. Mehl matt, März 
48 Frs. 75 o, Juni 51 Frs., Juli ⸗Auguſt 52 Frs. Rüböl 
niedriger, März 117 Frs., Mai⸗Auguſt 110 Frs. 50 o, September⸗ 
December 102 Frs. 75 e. Sprit, Mai- Aug. 49 Frs., September: 
December 51 Frs. 3 
Wien, 20, März. (Anfangs⸗Courſe.) Feſter. 5% Metall. 
National⸗Anlehen 62, 40. Credit⸗ 


60, 00. Bank-⸗Actien 719, 00. 
Actien 139, 50. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 162, 70. 
Galtzier 154, 00. London 103, 80. Hamburg 76, 80. Paris 
41, 10. Böhmiſche Weſtbahn 137, 00. Creditlooſe 111, 75. 1860er 
0 80. Lombardiſche Eiſenbahn 164, 00. 1864er Looſe 
Berlin, 20. März. Wind: Nord. Thermometer früh 
1½½0 +, Witterung: Regen und Schnee. Weizen, obſchon reich⸗ 
licher am Markt, blieb, ordinäre Sorten ausgenommen, ziemlich feſt 
im Werthe gehalten. Roggen zur Stelle war im Allgemeinen gut zu 
laſſen. Mangels entſprechender Anerbietungen blieb aber der Han⸗ 
del ſehr beſchränkt. Die Stimmung im Termingeſchäft läßt ſich nur 
als luſtlos bezeichnen, doch neigten die Preiſe, von Hauſesaus beſſer 
als geſtern, eher zum Höhergehen. Effectiver Hafer, heut ausnahms⸗ 
weiſe in den feineren Sorten ſtark zugeführt, war durchweg etwas 
billiger zu haben, deſſenungeachtet ging der Abſatz nicht coulant von 
Statten. Im Lieferungshandel herrſchte dagegen eine feſtere Stim⸗ 
mung, bei der die Preiſe ſich auch etwas beſſer ſtellten. Rüböl hat 
ſich im Allgemeinen nur wenig im Werthe verändert. Das Geſchäſt 
war klein, die Haltung der Preiſe eher Nei Spiritus war beliebter 
und holte auch durchweg e reiſe, aber der Verkehr blieb 
ohne jede Ausdehnung. Schluß feſt. nad 
Weizen loco 46-75 Rz ser 2100 ff nach Qualität gefordert, 
für ord. bunt Poln. 53 Ag, gelb Schleſ. 67 N, weiß Poln. 70 N 
gos 210 8 bez. n . 
Roggen loco 43-461, % ger 2000 f. nach Qual. gelor- 
dert, ir, en 461, M. ab 10 Au 1 8885 15 Br 44, 
ab Boden bez., % März, März April und Frühjahr 4358 — Na 
Sn 155 Br., 433%, Gd., Mai⸗ Ini 44¾8—4—45 
Rg bez., und Gd., Juni⸗Juli 458 — / — 46 Re bez., 
Juli⸗Auguſt 45/8 246 K bez. — Gerſte loco 33— 45 e ger 
1750 f nach Qualität gef., für Schleſ. 57 — 40 9%, fein desgl. 
40 42½ bez. — Hafer loco 23½.—28½ Ag zer I200 N nach 
Qualität gefordert, für Schleſiſchen 25—25½ f, fein desgl. 25½ 
26 ½ Ro, exquifit desgl. 26 276%. %, Poln. BB Rs 
ez., cr März und März⸗April 25%4 f nominell, ger Frühjahr 
25½—25/ 4 bez., Diai ⸗Juni 2614 N nominell, Juni⸗Juli 27 
RG Br., Juli⸗Auguſt 26½ 9 Br., Aug.⸗Septbr. 20 ½ n bez. 
Erbſen, Kochwaare 53 — 60 RG g 250 f nach Qual. gefordert, 
Futterwaare 47 53 Rg nach Dual, gef., für eine kleine Partie 47 
—50 g be _ 
0 bat loco 15% f bez. ger März 1525 Ag Br., März⸗ 
April 15½ R Br., April» Mai 458 ½— 8 leg bez. und 


Priorittits- Obligationen. 


a Aachen-Düsse!d. 4 CS 7½ C. 
Berlin, 20. März. do. Il, Emiss. 4 868/45. 
. do. III. Eniss, 4 27 
Eisenbahn-Actien. 1 Ba: 8 30006 ½ % 
"Dividende pro 864 Tl. 5 0. II. . . 5 66ò 
een 1 39 b. Bergisch-Märk., 4.998, 6 
Amsterd.-Rottd. 619 4 121 b. do. I.. , 41198 b. 
Berg.-Märk. A., 71 4 152 b. do. Ul. . . 3479 b. 
Berſin-Aubalt . 11% 4 28 b. do. B 247 b 
do Görlitz... — 4 80 B. do: IN 47 ya. 
do. Pr.-Stamm.— 5 100 b do, ... 4495 ¼ b. 
do. Hamburg, 10 4 160 5 io Dae [8715 B. 
do. Pisd.-Mgd. 16 4 196 b. „ «er 44 — 
do. Selin. . 70% 4 181 b A MENT 
Böhm. Westbah — 5 654½½ b do. II. ...... 459% 
Brel-Schw.- Frb. 8% 4 1137 b. Berlin-Anbalt . 4 885% B. 
Brieg-Neisse .. 43 4 91 b. 5 15 u 4 9978 (i. 
ee e - u 00 In. urg 4 — 
708.-Odb. .) Mn 
do. e 4281 ½ B do. B.-Mgd. A. 4 91 b. 
do. do 5 87 B do. B. mie 
Gali. K. Ludwb. 8% 5 75% ½b. do. N 90. . 
Löbau-Zittau, , 3 4 393½ 6 do, Stettin... 1997 6. 
Ludwh.-Bexbach 9¼½ 4 154 B ul) EA 5 871. 0 
Magd.-Halberst. 25) 4 200 b do. III.. 18712 2 
do. Leipzig . 184 4 275 B e 98 


Mainz-Ludwbf. 73 (22 — 
Mecklenburger. 32 4 69-6834 1. = 


Münster - Hamm 4 4 96 B. do. Mir den . . 4300 ½ J. 
Niederschl.-Mrk. 4 4 92½ B. CARTE 5100 6. 
Ndsehl. Zweigb. 48 4 — dowdo. Ae 4 90 
Nordb., Fr-WIb. 3½ 4 66½ b. do. l.. 4 89 5. 
berschl. Lt. A. C. 10 3 168½ b. do, do, 49 98 b. 
do. Lt. B. .. 10 33 148½ b. r 4 88 k. 
Oest.-Franz. Stb. 5 5 106/106 b. do. V... . 4 87 b. a 
Oppeln - Tarnow 3¹ 5 78½ b. Cosel-Oderberg. 4 85 ½ BR. 
O8lp. Südb. St.-Pr.— 5 — e. U. . — | 
Rheinische .... 64 4 121b, Caliz. K. Ludwb. 5 81 b. B. 
do. St.-Prior. 64 4 1241, b. Lemberg -Czern. 5 — 
Rhein-NahebahnO 4 813% b. Nagd, -Ilalberst. 43.100 B. 
Russ. Eisenbabn -- — do. do. I. Ser. 4997 b. 
Stargard-Posen. 33 3394 b. do. Wittenb, 3 48 ½ B. 
Oesierr. Südbahn 8 4108-7 b. do. do, mg! 45 — 
Thüringer.....8 5 124 B. Nicsk.-Hiäs. ar. 9 84 C. 
Warsch.-Bromb, ‚4 1573/46, Nederschl.-Airk, 4 90 b. 
W.-Terespoler 5 75½ 6. do, l. S 6227 è 4 — 


Warschau- Wien 711 5 6214 b. 00. COBY... 4 91% b. 


Verantwortlicher Redacteur Otte Wolff in Stettin. 


Br., ½ s Gd., Mai⸗Juni 141% & bez., Septbr.⸗Oectbr. 1254, 7 
Re bez., Octbr.⸗Nopbr. 121½ 97 bez. — Leinöl loco 14½ Rs Br. 
„oz loco ohne Faß 14/—5½2 Ag ger 8000 0% bez., 
Marz und Marz ⸗ April 14½ % Br., 14½ N Gd., April⸗Mai 
er 55 e 2 a u . Jen 9 baz. 1 
—566 ez. u. Br., 24 Juni⸗Juli 8— 98 bez., 31 
Juli ⸗Auguſt 15% —5ng % bez., Aug.⸗ Septbr. 1582 A bez. | 20 Ji, 


4 Angekommene 
März Bremerhaven 
ı8,.Hans, Hansen 
9.Hoffnung, Heidhofl 


Cardiff, 
Stettin 


und abgegangene Schiffe, 


nach 


Wind und Wetter. 


5 1 5 Mg. SU. Haparanda 233,7 
Berlin, 20. März. Fonds- und Actien⸗Börſe. Die neueſten V. ff 331.6 
Mittheilungen aus dem Gebiete der Politik, namentlich der Börse Zn Age Burg 330 
zeitungsartikel über bevorſtehende Rüſtungen, haben heute die Börſe 2 330.5 
ehr verſtimmt. Die bedeutend ſchlechteren Pariſer Courſe unter Moskau 329.8 
tüsten die Deroute. Der Coursdruck für Eiſenbahnactien und Staats⸗ - - Stockholm 332.9 
onds war von Anfang an verhältnißmäßig bedeutend ſtärker, als ! 
für Amerikaner und Oeſterreichiſche Papiere, letztere eröffneten ſogar „ Skudesnäs 332.8 
in guter Haltung und wurden erſt von dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte - - Helder 331.0 
in Mitleidenſchaſt gezogen. An letzterem waren die Offerten effecti⸗ 60. Memel 320.2 
ven Materials und auf fixe Lieferung ſehr ſtark, die Käufer blieben 70. Königsberg 329,8 
zurückhaltend, ſo daß ſich das Geſchaft ſchwerfällig entwickelte. Nur | 66. Dang 229 9 
einige Devijen, u. A. Bergiſch⸗Märkiſche, für welche Deckungsbedürf⸗ 7 Ciel 328.8 
niß befteht, befeftigten, während Andere, u. A. Anhalter und Pots⸗ 60. Stettin 329,1 
damer in Realiſation vorliegender Verkaufsordres um mehrere Pro⸗ - 60. Breslau 3913 
cente billiger gegeben werden mußten. Der Rückgang der Staats⸗ a b 
fonds (Staatsſchuldſcheine 1½, 4½0% Anleihen 1 0% niedriger) wirkte - 61“ Köln 327.0 
ebenfalls auf die Stimmung ſehr nachtheilig und iſt dieſelbe ohne jede Re⸗ 8760 bali 3199 


ſerve als flau zu bezeichnen. Oeſterr. Fonds, National⸗Anleihe und Metal⸗ 
liques ſchloſſen bedeutend niedriger, ebenſo Weſtbahnactien, während 
Galizier gut behauptet blieben, die Valuta war abermals ſtark weichend. 
Amerikaner lebhaft und niedriger, aber zu herabgeſetzten Courſen feſt. 
Bankpapiere behaupteten ſich verhältnißmäßig ziemlich gut, Danziger 
Bank- und Leipziger Credit⸗ waren ſteigend, Genfer Credit, Kaſſen⸗ 
Verein und andere weichend. Das Geschäft in ſeiner Totalität war 
nicht lebhaft, denn neben Amerikanern waren nur e u. 
Rheiniſche in gutem Verkehr. Auch Pfand⸗ und Rentenbriefe und 

rioritäten waren ſehr matt und theilweiſe erheblich niedriger. Ruſ⸗ 


(D.), Wills; 
Danzig; Bri 


Bar. in Par, Temp. R. Lin. 
„ N 


Immannel, Thormählen 
sind von der Rhede abgesegelt, 


schwach 
0,0 . schwach 
10 0. schwach 
1,0 Still 
2,4 Still 
3,0 NO. schwach 

Schnee, 

0,0 No. Schwach 
32 ONO.  mässig 
0,7 No. schwach 
%% No. schwach 
070. mässig 
40, wässig 
1,0 NO. mässig 
4,6 80. schwach 
4,6 80. schwach 
52 8. Stark 


See: und Stromberichte. 


Helfſingör, 18. Marz. 
ſudwarts paſſirt, geſtern Nachmittag: Preuß. 
Anna und ein Preuß. Schooner: 


093 


rgens 6 Uhr: 


Herren Borries 


heiter. 


Stettin 


bedeckt, Schnee, 


bedeckt. 
bedeckt. 
bewölkt. 
bedeckt. 


Sehr bedeckt. 
sehr bewölkt, 


bedeckt, 
bedeckt. 


gestern Abend 880, schwach. 


bedeckt, neblig. 


bedeckt, 
bedeckt, 
trübe, 


Nachtg Rogen. 


hedeckt, 
heiter, 


KL Co.) 


! Von 
e ‚arg 15 Standert 
eute Vormitta r: 
reg Bnrf mit Sign 1 
g . A 25 (Carl, 
Spiegelberg); Schooner W. Ag 39 
wärts paſſirt, Mo 
Wind 


f Marie 
al der Rhederei Alex. Gibſon“ in 
Kubrt); % 68 (Charlotte Ida, 
35 en nn 

a (D.), Domcke. 
SD., Bramſegels⸗Kühlte. Barom. 27. 10. Therm. 


Von nord⸗ 


iſche Anleihen matt. Deſſauer Gas⸗Actien 5½ % weichend. Geld | + 3 Gr. R. 1 - 
ſehr ige erſte Disconten 5½ 0% bezahlt. Von Induſtriegctien Me Stettiner Oberbaum⸗Kiſte. 7 
waren Eiſenbahnbedarfs⸗ 1, Minerpa⸗Bergwerks⸗ ½ und Deſſauer 20.65 1 W oil . Empfänger 2 mit 
Gas 5½ 0% niedriger. Wechſel ſehr ſtill und in matter Haltung l a 6 1 & Wibelitz 72 W. Gerſte 
bei weichenden Courſen, kurz Hamburg und Holland in beiden Sich⸗ Posen E „H. Zander 130 „ Roggen 
ten ½, London 14, Paris Ye und Augsburg 2 9% niedriger, nur Fu & eck 5 5 99 „ 1 
W lg 9 Ru geftern 5 fur Wien 1½, lang 114, Aus Finnen H. Zander a 1 
arſchau und lang Petersburg ½ weichend. 5 30 „ P 4 

Königsberg, 19. März. Weizen geſchäftslos, Hochbunter Saen aal Moap 47 W. Mz., 45 WErbſ. 
vor 558 65— 88 9% Br., bunter ger 858 55—80 8 Br., rother Wa, ZH Ordr riedeberg 95 W. Grſt. 10 W. Erb. 
cor 856 55— 80 8% Br., 122238 Holl. 67½ 9% bez. — 1 5 Kolbe e 96 W. Gerſte 
unverändert, see 808 53-56 9% Br., 53 % bez., 119/208 Holl. 2 Janke T. 95. N 
52 90, bez., vor März Sou 54 9% Br., 52½ 99 Gd., ger Früh 8 9. Conradt 485 Gr Eiſen⸗ 
jahr 808 54½ Ar Br., 53 ½ 9% Gd., . Mai⸗Juni 808 55½ 9 de Kubail 9905 64 W. Hafer 
Br., 54½ 9» Gb., Septbr. Oekbr. 80 54 % Br. 53 9% Gd. — — iel N S je 67 , Roggen 
Gerſte große 708 40-46 8 Br., 1038 Holl. 45 ½ 9% bez., kleine 72 7 Geb A 5 40 8. Nies te 
ser 708 40 — 46 55 Br., 103/48 Holl. 44 9% bezahlt. — Hafer n 4 205 Arien erg > leeſamen 
ger 508 30—32 8 Br., 31½ 8% bez., er Fruͤhj. 508 33 9 Br., — Vogt Pine Pe 1 W. Gerſte 
32 9% Gd. — Erbſen, weiße gr 908 50—64 9% Br., graue gar 2 Mai 5 er Act Gen N 
908 5580 6% Br., Bi den d 00 99 Br. — Bohnen 2 Nowack Th, Conrad 114d , Roggen 
g. 90 a 55—70 9% Br. — Wicken ger 90 B 45.—68 8% Br., 2 Meinte Miller 29 1 a Pr Eijen 
62 9% ger Schfl. bez. — Leinſamen feiner 85— 100 8% Br., mittel 5 Gabriel Aae archan 1 Weizen 
ae, 708° 65 — 80 9% Br., ordinärer ger TOR 40-60 9% Br. a Orte vie 
— Kleeſamen rother 16-19 aer Gr Br., weißer 12—20 2 — 9 57 rdre * 1 
ver Gr Br. — Thymotheeſamen 9— 13 Rg er k. Br. — Leinöl 7 0 J. Neiſſe Aae 
. eee ee _ Some ehe 581% Gerste 

. — Rübkuchen 66— gr We. e 8 = \ 58½ „ t 

Spiritus niedriger loco ohne Faß 155 „ Br., 151% Ay rieg Aae u: geiler 43 = Weiten 
Gd., ger März ohne Faß 155, Ag Br., 15¼ 9 Gd., ze Frühl. — J. Hanke 1 * C N. 
incl. Faß 1615 2 Br, er Mai⸗Juni incl, Faß 1625 „ Br. C. Hank Müller EM 0. chan ° 

Magdeburg, 17. März. Raffinirte 98 gaben ebenfalls 7? e eee 
Ya 9 im Preiſe nach, da trotz des ſchwachen Angebots auch nur Matti 0 9 et M 5 4 Mar 0 " 
geringe Frage beitand. Heutige Notirungen find: ff. Raffinade 4 ER ü 87 | 3 „ 
ineluſtve Faß 14½ — 15 g, f. do. 14½ — 15 %, n An & 5 „ 1 1 
do. inc, Faß 14—145/ Rg, f. Melis excl, Faß 14½ %, mn. f. pP ler « Eonradt bien Br Eiſen 
do. 145. 14 86, ordinäre do. 13%. — 13 %%, gemahlene do. = Niedworock — 090, en 
ine 31 & 5 1 27 . Lo. AA Obornik Döhring J. Pieper 110 W Rogge 
mine A e e eee Stettiner unte biſte. 

; ; ; ebanın «Lifte, 
Norwegiſche Heringsftſcherei. inte Greifenhagen ori K 

1 e 0 5 März. 25 30 ferne a Ling! folgen⸗ Smeilerag ! Meyer & Co. 27 N en Grſt., 
des vom erſten Fiſchereibeamten an die Regierung in Chriſtiania ge⸗ Gollnom Prochnow Samuel Friedeberg 50 , Hafer 
richtetes Telegramm: „Haugeſund, 10. März 1866. Das ganze ge⸗ j 5 „ DM 
fangene a at VPaarheringe wird nach genauerer Berechnung als Wollin Muller zum Verkauf „Weizen 


der vorjährigen, bei der ſich die gemachten Angaben nachträglich al 
zu niedrig gegriffen herausſtellten, auf 750,000 To geſchatzt. Erweiſt 
ſich dieſe Ziffer als richtig, was ich nach den ſpeciellen Unterſuchungen 
allen Grund anzunehmen habe, ſo wird ſich das zum Export gelan⸗ 
gende Quantum, nach Abzug des zur Aufpackung verwendeten und im 
Lande ſelbſt conſumirten Herings, nur auf ca. 600,000 To. (im ver⸗ 
gangenen Jahre wurden im Ganzen 630,600 To. Vaarheringe von 
Norwegen exportirt) belaufen können. 


au 
Stettiner Hafen. 11264] 


bl Mr 


eine 


Baumöl⸗Auction. 
Am Mittwoch, den 21. Mürz c., Vormittags 10 Uhr 

werde ich in der Neuen Siederei, Speicherſtraße, 
Parthie Catauzaro-Baumö], 
unter Herrn Grünge lagernd, öffentlich verſteigern. 


Guido Fuclıs, 


* vereideter Makler. 


Stadt - Theater 


Marz Angekommen von Abgegangen nach Swinemünde: in Stettin. 
20, Vesta (SD), Feylstra Amsterdam! März bestimmt nach Mitzwoch, den 21. März. Zum a lein Geld, 
f 21. Capella, Crohn Nantes 61. .] Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Acten und 6 Bildern von Emil 
Baltie, Herwig Memel - Pohl. Mufit von A. Conradi. Kaſſenöffnung 6, Uhr. An 
20. März Abends Wind ONO. Wasserstand I F. 6 2, fang 7 Uhr. N ö 
Prioritäts- Obligationen. Preussische Fonds. Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere. 
Ndsechl-Irk. III 4 90 B. Berl. Stadt-Obl. 43 99¾ B. Rss.-Pol. Seh-. 4 677/8gr. C., 66½ Dividende pro 1854, Zi, 3 
do. IV.. 43 99 b. do. do. . . 33. — Cent. Lt. A. 300 fl. — 87½ PB. (ki. B. Preuss Bk.-Aut. 1.40% 4314975 b. 
Idrsehl. Zwgb. C. 5 101 ½ B. Börsenb.-Aul. . 5 101 6. Pidbr. n. in S.-R. 4 617/ b. Berl. Kass.-Ver. S 1 145 B, 
Oherschles. A. 4 94¾ 6. Kur- u. N. Pfäbr. 33.80 b. Färt.-Obl. 500 fl. — 87 b. Pomm, R,Prtvbk.'6 4 !95 ew. b. 
do. „Bio! e 311 — do. neue ....,4 90½ Amerikaner . 6 74%½— ½ b, | Danzig....... 7 1 148 b. 6. 
. 4 91 B. Ostpreuss. Pidbr. 33 — Hamb, St.- pA. — — öni 1 4 108% C. 
( beo 4 9014 B. dd. do 4 84% b. Kurhess. 40 Al. — 53 ew. b. 1 100 C. 
do. Kk. 3479 ½ B. Pommersche do. 33 80 b. N. Badisch. 35 fl. — 30 ½ b. Magdeburg.. 5% 4 98 B. 
do. F..... 44 96½ b. do. do. ... 4 90½ b. Dessauer A, 37 Pr.Hypoth,-Vers. 10 4 111 6, 
Oesterr.-Frauz. 3 248 hl. kosensche do. 4 — Lübecksche P.-A. 33 50 / B. do, (enkel). 6 1105 b. 
Rheinische. . 4 — do. neue . . 3 — Schwd. 10 Thlr. I. 10 B. Erste Pr. liyp.-G. 6 44 — 
do. v. St. gar. 33 — do, dd... . 4 893, h . „ 
do. 1858, 60. 44 96% b. Süchsische. 4 — Braunschweig. 0 4 886. 
do, 1862... 43 96 Schlesische . 3384 b. Weimar 7 4 101 b 
do. v. St. gar 44 — eehte. 3116 b Sächsische „... — 4 140 b. 
Rhein-Nahe, gar. 4596 ½ 6. o.... . . 4 85 h. Rostock... . 6% 4 112 B 
do. Il. Em., gar. 4 961/46, do. neue . 4 83¼ b era. 8 4 107 b 
jäsan-Kozlovr 5 760½ b. 6 do. do.. . 442 ½ G Thüringen .. . 4 4 70½ B 
Higa-Dünaburg 5 831½ B Kur- u. N. Antbr. 4 92 ½¼ b Gotha ....... 7 4 1033½ B 
Bühr-Crel. K.-G. 4] — Pommersche 10 91½ 6 Dess, Landes- k. 6. 4 93 b. 
dor I. 4 87½ 6 Posensche do. 4 90 ½b Hmb, Nordd. Bk. 7% 4 117/85 
do, Ill. . 44 952% B. Prenssische da., 4 02 b. do. Vereinsbk. 727½ 4 107 6. 
Schleswigsche .| 16550 B. Westph.-Rh. do. 4 94½ 0 Hannover % 4 89 ew. b 
Stargard-Posen „4 88 ½ b. Sächsische do., 4 94½ b. Bremen 7°ho 4 114 B 
dor le J . 47 951½ P. Schlesische de. 921, b. Luxemburg. s 4 81 ½ b 
do. IM. 44/9527, b. k e. für. b. Darmst, Zettel. 4 99 5, 
üd- i 222 83 Pfddr.-Hansem. . — * 
8 K 3 222 b. Pfäbr-Henkel. . 4 100, B. Tanne 0 14 ger b. 
Thüringer .... 4 — Heling * 4. 1685 b, 
Ae e 42 1005/8 6 > h gen . 7 4 1100 B 
do. Al e: Ausländische Fonds. 1 07 in 2 0 995 a m 
„ V. 43 100 | Oesterr. Metall. 5 57½ . . 0 23/8 b. 
do. V 43 100% 6. 0 Nabe ll 6160 0b 6. Oesterreich .. 5 14 88 ½0 
t reussische Fonds, do. 185 rl. oose4 72½½ b. Gen 2 25 1 — 2 34½ b. 6 
Trem ill. Anſeibe, 45 98 ½ B do. Creditloose — 74 B. Moldauische. . 0 4 26 b. 
Staats-Anl. 1859 5 1028), h. do. 1860rLoose 5 76½.—½ b. Disc.-Com.-Ant, 6 4 97¼½ b 
do, 54, 55, 57 4 98½ b nn e. Ben. Nd, Genet 4 1076. 
io, 1850 a 4 ge . nn Ina. Schles Bankver 6 4 5 0 
de. 1850. 4 987% f. Italien. Anleihe. 5 61 ½ B Is. Banker o 1 
do. 864 4498 ½ h Inser. b. Sig. ö A5 66 ew. b. B Berl. Immob.- 68. ) 4 99 
do. 1850-52 4 92% B. do, 6, Anl. . 5 85 B. 6. l. br. v. Eisbed. Ki 5 102 b. 
do. 1853 .. . . 4 928, B. Russ.-Engl. 45/5 88½ 6 Dess. Ct.-Gas-A. 9 5 154½ b 
do, 1862 .. . 4 92¾ B. do. do. ... 3 53½ B j Hörder Hütten-. 5 1128, B 
Staatssehuldsch. 32 83 b. do. do. 18625 88/80 Goldkronen .., 9. 9% 6 Minerva Bgw.-A.\O 5 28 en. b. 
Staats-Pr.-Anl. 35 117 B. do. 1864 Holl. 5 92 ½ G Gold per Zoll-Pid, 465 6. Phönix... 8 5 112 B. 
Kur-u.N.-Schuld, 3 83 b. do. do. Engl. 5 92½ B. riedricl.sd’or , ,,, 3 13/1 b. Germania I., -V. |] 107 B. 
Oder-Deichb. bl, 4 Russ. Främ.-Aul. 5 84 / b. B. Suber . 29 29 6. Fr. Nation.-Vers. 81 114½ 0 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, 


